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Hohenhameln. Viele Besucher
kamen am vergangenen Sonn-
tag in den Garten von Uta und
Wilhelm Hilker in Hohenha-
meln, die ihr grünes Paradies im
Rahmen der Aktion „Offene
Pforte“ präsentierten.
Das Wetter war perfekt für ei-

nen gemütli-
chen Nach-
mittag in Ge-
meinschaft
mit anderen
Garteninte-
ressierten. Es
gab nicht nur
den wunder-
schönen Gar-
ten zu be-

trachten, sondern auch Kunst-
werke von Uta Hilker. Die
Baumscheiben, die sie dieses
Jahr zeigte, haben eine besonde-
re Verbindung zur evangeli-
schen St.-Laurentius-Kirche in
Hohenhameln, denn sie stamm-
ten von Kastanienbäumen vor
der Kirche.
Da diese aber den Weg ver-

sperrten und auch langsam ma-
rode wurden, mussten sie gefällt
werden. Da hatte Hilker die

Idee, einige Baumstücke in klei-
ne Kunstwerke zu verwandeln.
Die grobe Arbeit, also zum Bei-

spiel das Schleifen, erledigte
Wilhelm Hilker. Und dann
konnte auch die Künstlerin los-

legen und die einzelnen Baum-
stämme in ihre eigenen Werke
verwandeln.

Die Ergebnisse wurden nun
bei der „Offenen Pforte“ ausge-
stellt. Der Erlös aus dem Ver-
kauf der Kunstwerke geht an die
Stiftung der St.-LaurentiusKir-
che. Sie wurde 2010 gegründet,
um das kirchliche Leben in Ho-
henhameln zu unterstützen. An-
geschafft werden von dem Geld
etwa Hochzeitsstühle für die
evangelische Kirche oder Mu-
sikinstrumente für die Jugend-
band der Gemeinde.
Außerdem gab es im Garten

der Eheleute Hilker bepflanzte
Schuhe zu bewundern – eine
witzige Idee: Ob Lackschuhe,
Arbeitsschuhe oder auch golde-
ne Schuhe – die Pflanzen blüh-
ten prächtig. So konnten sich
die Gäste beim Gartenbesuch in
Hohenhameln Inspiration ho-
len, aber auch bei Kaffee und
Kuchen mit anderen ins Ge-
spräch kommen. Uta Hilkers
Fazit fiel positiv aus: „Solche
Aktionen tragen deutlich zu ei-
ner stärkeren Gemeinschaft bei“,
erklärt sie. „Wir sind auch sehr
dankbar für die tolle Unterstüt-
zung, die wir bekommen ha-
ben.“ sw

Kunst im Grünen: Hilkers präsentierten ihren Garten
Aktion „Offene Pforte“ in Hohenhameln: Wie aus Baumscheiben Kunstwerke entstanden / Verkaufserlös für Kirchenstiftung

Die Eheleute Uta und Wilhelm Hilker aus Hohenhameln präsentierten am Wochenende ihr grünes Reich
interessierten Besuchern. sw

Mehrum. Am Freitag, 9. Au-
gust, startet das Freitagstrai-
ning im Hohenhamelner
Lehrschwimmbecken in die
neue Saison. Am 10. August
findet das erste Training am
Samstag und am 12. August
am Montag statt. wos

TSV Mehrum: Training
beginnt wieder

Hohenhameln. Es ist ein ganz
besonderes Jubiläum, das nun in
Hohenhameln gefeiert wird:
Eine ganze Woche lang begeht
die katholische Kirchengemein-
de inHohenhameln das 100-jäh-
rige Bestehen ihrer St.-Laurenti-
us-Kirche mit zahlreichen Ver-
anstaltungen.
Den Auftakt macht am Sonn-

tag, 11. August, ab 14 Uhr ein
Festgottesdienst mit Bischof
Norbert Trelle. „Anschließend
wird es einen Festgottesdienst
im Dorfgemeinschaftshaus ge-
ben“, schildert Silvia Wahl, Spre-
cherin des Pfarrgemeinderates
in der katholischen Gemeinde
Hohenhameln. Außerdem wird
an diesem Tag die Ausstellung
„Die Geschichte der katholi-

schen Kirche Hohenhameln“ er-
öffnet, die dann eineWoche lang
im Pfarrheim zu sehen ist.
Am Mittwoch, 14. August, ge-

hen die Feierlichkeiten mit ei-
nem Seniorennachmittag wei-
ter. Um 14 Uhr beginnt ein Got-
tesdienst mit Krankensalbung.
Im Anschluss wird es ein ge-
mütliches Beisammensein ge-
ben.
Ein Weinabend mit der a-

Cappella-Band „Randgruppe“
findet am Freitag, 16, August, im
Pfarrheim statt. Beginn ist um
19.30 Uhr. Karten hierfür gibt es
im Vorverkauf bei Heinz Zahn,
im Papierhaus Harfke sowie im
Pfarrbüro für vier Euro. An der
Abendkasse kostet der Eintritt
fünf Euro.

Mit dem großen Familiengot-
tesdienst und einem Gemeinde-
fest geht die Festwoche zum Ju-
biläum der katholischen Kirche
dann am Sonntag, 18. August, zu
Ende. Der Gottesdienst beginnt
um 11.30 Uhr, es spielt die Band
„Kohelet“. Pfarrgemeinderats-
Sprecherin Wahl erläutert: „An-
schließend startet das Gemein-
defest, bei dem es auch einen
Kinder-Flohmarkt gibt.“ Außer-
dem wird ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten: „Ab 13
Uhr spielt die Feuerwehrkapelle
Hohenhameln, ab 14 Uhr gibt es
eine Zaubervorstellung mit Pa-
ter Bickel ,und die Cheerleader
des TSV Essinghausen, die Fly-
ing Lions, treten ab 16 Uhr beim
Fest auf.“ js

Festwoche: 100 Jahre katholische Kirche
Hohenhameln: Zahlreiche Veranstaltungen vomWeinabend bis zum Gemeindefest geplant

Wird dieser Tage 100 Jahre alt: Die katholische St.-Laurentius-Kirche in Hohenhameln. oh

Erbaut wurde die katholische Laurentius-Kirche in den Jahren
1912/1913 nach den Plänen von Richard Herzig. Rund 45 000
Mark kostete der Neubau. Am 10. August, dem Laurentiustag,
wurde die verputzte Saalkirche aus Bruchstein durch Bischof
Adolf Bertram geweiht. Schon früher hatte es in Hohenhameln
eine katholische Kirche gegeben, auch sie war schon dem heiligen
Laurentius gewidmet. „In den Religionskriegen wurden die
Katholiken in Hohenhameln sehr dezimiert“, erklärt Silvia Wahl,
Mitglied des Pfarrgemeinderats. Danach nutzten evangelische und
katholische Christen lange Zeit das Gotteshaus gemeinsam.
„Doch dann sollte 1777 das baufällige Kirchenschiff neu gebaut
werden, und die Katholiken beteiligten sich nicht an der Geld-
sammlung“, berichtet der evangelische Pastor Hans Schweda.
„Dafür wurden sie ausgeschlossen.“ Ihre neue Kirche nannten die
Katholiken auch wieder Laurentius-Kirche, ebenso wie die
evangelische, was regelmäßig zu Verwechslungen führt. rd/Archiv

Info

Die Historie der katholischen Kirche

Hohenhameln. Eine Radwan-
derung nach Lehrte in das
Antik-Hofcafé Bartels bietet
Wilhelm Hilker am kommenden
Donnerstag, 8. August, an. „Die
Familie Bartels hat in den
Räumen des ehemaligen
Bauernhofs im alten Dorf
Lehrte ein Hofcafémit einem
schönen Garten eingerichtet“,
sagt Hilker.Wie immer ist der
Start um 14 Uhr am Sporthaus.
Die Route führt durch den
schattigen Hämeler Wald über
Ramhorst nach Lehrte. „Der
Rückweg geht dann über das
Gut Rethmar, Mittellandkanal,
Groß Lobke über Harber
zurück nach Hohenhameln“,
sagt der Organisator und fügt
hinzu: „Jeder, der ein verkehrs-
tüchtiges Fahrrad hat, kann
mitfahren.“ rd

Radwanderung
nach Lehrte

Uta Hilker

Mehrum. Unter dem Motto
„Energiewende – Biogas
kann’s“ fährt der Fachverband
Biogas von Juni bis September
mit einem speziell ausgebau-
ten biogasbetriebenen Bus
quer durch Deutschland: Am
Sonnabend, 10. August,
besucht der Bus Hohenha-
meln. Die Mitarbeiter des
Fachverbandes informieren
über die Bedeutung sowie die
Vorteile der Biogasnutzung
und setzen sich dabei für den
Fortbestand der Energiewende
ein. „Wir kämpfen für eine
Energiewende, die von den
Bürgern getragen wird“, betont
Sarah Gehrig, Sprecherin der
Regionalgruppe Südnieder-
sachsen im Fachverband
Biogas. „Dies stärkt die
Unabhängigkeit von Energie-
importen, verbessert die
Klimabilanz und sorgt für eine
enormeWertschöpfung in den
ländlichen Regionen.“ Als
speicherbarer Energieträger
sei Biogas unverzichtbar für
die Energiewende, meint sie.
Darüber hinaus stehe Biogas
schon jetzt als klimaneutraler
Kraftstoff zur Verfügung und
liefere neben Strom auch
Wärme.
!Am Sonnabend, 10. August,
stehen von 10 bis 17 Uhr
Führungen und Besichtigungen
der Biogasanlage an sowie eine
Leistungsschau der Feuerwehr
mit Ausrüstung und Lösch-
übung. Gezeigt werden auch
zwei große Erntemaschinen,
und es gibt Erste-Hilfe
Vorführungen der Johanniter.
Für 14 Uhr haben der stellver-
tretende Ortsbürgermeister
Ulrich Helwes, der Landtagsab-
geordnete der CDU, Horst
Schiesgeries, und die CDU-
Bundestagskandidatin Ingrid
Pahlmann einen Besuch beim
Biogas-Bus angekündigt. sip

2Treffpunkt Biogasanlage, Am
Windpark 7, Mehrum.

Infotag an der
Biogasanlage
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